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Von Dr. Eugen Prucker O.E4 S.A. chen paulinifcher und helleniftifcher Gno:
(Cassiciacum. Hrsg. DO  —_ Dr Kunz fis befitehenden Wefensunterichiede DOFr
elmann uno F, Lang. IV.) 80 em dem Hinmeis auf die Bedeutung,

Qie aftl.(141 Würzburg 1937, Ritaverlag. Jahme=Erkennen für ein fie:
Kart, 4,70 eres VerftändDnis paulinifcher »Gottes
Der erfaller mwiOmet fich leiner hifto= erRenntnis« ne SnaDenhaft = on=

rifich=exegetifchen Unterfuchung Qem für tiicher Goftesvereinigung un myiti  er
ein leferes Veritändnis chriftlicher yite. Chriftusgemeinichaft hat, enn gibt auch
rientheologie un myftifcher Gottes: 7 N Qie Auseinanderießung 0OPs poftels

miıtf er Oas Glaubensleben er Gemein.gemein:  aft 19 101  gen Zentralbegriff
Baulinifcher Religiofität, er »Erkenntnis Oen qufs cChmerfite beörohenden juDifch
Gottes« un »Chrifti« Um Oas elien helleniftifchen Gnofis Deutlich erRennen,
paulin  en »Gotterkennens« in feiner 101e rirau BPaulus mit er Gedankenmelt
Eigenart möglichft rein erfalien, handelt außerkir:  icher Gnofis unÖ yiterien
er erite eil Dder rbeit über Sinn un theologie IDAaT , 190 brauchen 1ele Doch
Bedeutungsmwmandel DePs »Gotterkennens« Reinesmwegs die ogifche orausfeGung Oas=z

griechifchen und altteftamentlichen Kul= für bieten, OÜas Chriftuserkennen als
urraum. aäahrenD SprachfelD griechit reale Chriftusvereinigsung aufzufallen., Geht
cher Philofophie, my(ftifch=ekftatifcher Reliz aqauch Deor Verfafller auf Oie für 0as Ver=

ftänDdnis paulinifich  exiftentieller GottesSiofitä unÖ Iiynkretiftifcher nofis »Gott
erkennen« (ro6 en myfti  en INSIDE?.: erkenntnis mwichtige Beziehung DO GnoOo=
Oens mit ott ım allgemeinen nur PO= fis unÖ Zu  - Pneuma nicht eiter

ein unÖ münicht man U ; DbeionDders einerefti  Pg en oftt veinhaltet, VDOnN
fittlicher Vervollkommnung aber ım ıvelent. bemweiskräftigere eregetifche Behandlung
lichen völlig abficht, eVeutfe im alt. OPsS Chriftuserkennens ne veal STa
teitamentlichen Sprachgebrauch kein reiın Denhaften Chriftusergreifens, 19 find QOie
theoretifches rRennen, ONDdern religiöfes Unterfuchungen Ooch ein wertvoller Bei=
»Anerkennen« Dder göttlichen Majeftät {rag Zur rage nach Qem Verhältnis Dau
Leben aRraler Gottesgemeinifchaft un inifcher Theologie Oer Chriftusförmigkeit
verionaler Hingabe, ZUPr helleniftifichen Myf{terientheologie.,

Der zıveite Teil er Unterfuchungen be A, Lieske S, J
Ichäftigt fich mit Qem Sinngehalt un er
Heimat Thomas DO quin: Das Herren-paulini  en »Gotterkennens«., mah C Übertragen DO  —x ole Pieper. 80ährendD unfer Oem intellektualifierenden
Einfluß helleniftifcher Geiftigkeit en= (105 Leipzig 1937, Hegner.

Karf, M 9,90fum er atl. Begriff QPs »Gotterkennens« Ole Pieper 101e mweniSsen beichie=ımmer mehr verila gelangt Dei DPau=z
Ius noch veicherer veligiöfer Fülle. Wie den, die makellofe arnei unÖ Finfachheit
chon Erkennen Ichlechthin Dei ihm neben OPs 1ls Thomas’ DON quin 19 mwieder.

ugeben, Daß Qie aRßralen Untertöne, Dietheoretifchem Wiffen meift auch no 0Oas
DOLIlunNfative Element QOPsS Anerkennens 10= ihn tragen, hörbar iverden. »Das  Herren.
IDIE 0as Ontiliche er Aneisnung mahl« umfaßt Öie leßten Kapitel QPs

vollenDeten Hauptmerks, er eologi  =Oes erkannten jektes Sinne
eriftentiell=effektiven Erkennens umfaßt, chen umme, und hat 19 gleichzeitig Qie
10 irg auch lein »Gotterkennen« ÖOie gliei Intimität Teitaments. Pieper gibt

emeils en us articuli« mit E:  =chen ÖOrei Elemente  X  + auDßer ntellektueller
Gotteserkenntnis ederute Öft zugleich vDAa  en »FPESPONOLO«, 19 Oaß eg Weflent:
en fittlicher Heiligkeit unÖ Snaden iche vorliegt. Die Eindeutichung iit DOT:

arum reusvielleicht er Aushaften Mit=Gott=Vereintmerdens. Öruck »Bildftoff« für materia,.findet feinen iefiten AusDdruck Fr
kennen Chrifti als em Mit = Chriftus= U, D, althafar
mwirklich=Geeintfein exiftentiellen Er=z ora unÖ engreifen Chrifti erer, Ddie nach Oem
OPs Sohnes Gottes (Röm S, 29) geftaltet Der Meilter ruft. Fine Laienmoral für
1indD Von rı illgläubige Chriften.

Der Werft pf Unterfuchungen eg neben InNnann,. 80 (403 DüffelDdorf 1937,
dem jorgfältigen Einzelaufmeis er ZID Schmann Geb Ö.80
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